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Amerika und die Entente.
De Lmbon . :7. Febr . (HavaS .) Über die Beziehungen

zu Andlrika fnlrte Leid Curzon  in einer Rede aus : Wir
dürfen unS n:cht n Eie irnnrn Ailgelegrnhciten Amerikas
einn -ischen Die Bereinigten Staaten haben ihre beson¬
deren Schwierigkeiten.  Sprechen wir kein einziges
Work ans , dos sie vermehren könnte Nichts wäre im gegen¬
wärtigen Augenblick tcrbäi .gnisr oller , als wenn sich die Ber¬
einigten Staaten von lhrer Mitwirkung im Konzern der

- Nationen a<,rückzögen und ihren Einfluß -n. dieser Beziehung
hrllen lassen nullten Lord Curzon hyfft . drß „nichts ein-
trercn werte , bas Amerika hindern könnte, sich an unsere
®vfie zu stellen, um die ungeheuren Aufgaben der Sicherung
des Weltfriedens und der Wiederherstellung des Gleichge¬
wichts in Angriff zu nehmen ."

Wilson ziryt sich von den ruropSischen Angelegenheiten zurück.
wr . Washington, ' l7 . Febr . (Havas .) Man ist gegen¬

wärtig dcr Auirht . daß Wilkon fernerhin auch andere Anzeichen
gehen wrrd, die seinen Wunsch ausdrücken , sich aus den euro¬
päischen Angeleoeuheiten zurückzuziehen . Die Entlassung
Lansings kann >chen als usler Schritt betrachtet werden , den
die neue amerikanische Politik in Hinsicht auf Europa unter-
romn en hot. Aber cs sind noch ganz andere und sensatio¬
nellere Er tu icklungen hinsichtlich dicstr Idee zu erwarten.
Die Untrclnbert »ieigert sich, d.- m.,n die gegemvärtige Hal¬
tung A» erikns Europa gegenüber , wie sie sich aus den Ber-
tragsveru icklunoen ergeben hat. nicht genau kennt. Dre
Drehung des Präsidenten , sich aus den europäischen Angc-
Icae ll eiren z..rnckznziehen. gibt den Mitgliedern der Oppo¬
sition eine geu isse Geimgßmnp Sie sucht ja schon seit jestr
den Bcrtroa z-irückzuweisen und hast an ihrem Entschlüße
fest. Sie vertritr mit El .ergie ihre Ansicht, daß, wenn der
Präsident sich d-n u entschließen könnte sich nicht mehr in die
europäische Lage zu mischen, der Senat einfach den Bert -ag

. xnrückmeisen konnte. Auf diese Weise würde Amerika von
allen Verwicklungen in der alter Welt befreit sein.

Br Haag, 18. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Laut „Journal
des Debets " richieter, die ?llli !erten einen Brief an
Wilson,  in d-cm sie den Wunsch anssprnchen , die euro-
päischen Fragen in vollkommener überein st imm u ti g
mit A mer: ka  weiter , zw behandeln , an denen Wilson wäh¬
rend f ir.es Aufenthalts sin Frankreich bereits mirgearbeirei
bot ES wird ,ber bemerkt, daß eine danernde Abwesenheit
des amerikanischen Vertreters diesem Bestreben nicht förder¬
lich sei.

Dis Adriafrage.
De . London, 17. Febr . Reuter erfährt : Wilsons

Note , betr S » d 5lawien , ist ein sehr lange ? Dokument.
Es kwitzt darin : Wenn die Alliierten eine Entscheidung im
Sinne des Pariser Kempromisses vom 30. Fan an r treffen
bürden , würt - n die Bereinigte » Staaten genötigt sein , die
Zurückziehung ihrer Unterschrift  unter dem
verse -riler Vertrag in Erwägung zu ziehen . Die Antwort
ruf diese Nete ift abgegangen . Der Inhalt der Rote wurde
nicht triö -fevtlickit: doch erfälrt Reuter , daß der 'talienische
Dlii .isierträk 'dent sich mit Frankreich und England in voller
Übercinstinimurg befinde und zwar nicht allein bezüglich der
adriatischen Frage , sondern auch bezüglich aller anderen
Kragru. dre der Kenrereoi Vorlagen. — Im Widerspruch damit
besagt eine andere Reuter -Mckdnng : Der Oberste Rett hat den
Entwurf der Antwort auf Wilsons Note über die adriaiische
Frage crintrit Irr Entwurf ist noch nicht rertiagestellt . Was
Über Herr Inhalt veröffentlicht wurde , wird w chhscheinlich als
rellkor men >rreft 'bre"d sich hcrmrsstcllen.

wz.  Haag , :' 8. Febr . (Drobtbericht .t Wie der „Nienw-
Tavroi .t" uikldet. wurde im Weißen Hanse sin Washington
ckiftsiteilt , tcife in der Rot - Wilkons an Enaland und Frank-
reich noch mitaetrrlt p-ird. daß die Bereinigten Staaten ans
sine Bctsilignna an jeglichem Polizeidienst an den Land¬
strecken im Airiatiscken Meer verzichten  werden , wenn
das Ultimatum an Serbien cruSgefübrt wird.

Das deutsche Gerichtsverfahren.
Br . Berlin , 18 Febr . (Eg . Draihtdericdt ) Ww wir hören,

oipd die Reift sregcerung mit der Leitung des Reichsgerichts in
Lerainngen eintreten , um die Durchführung der Gerichtsver¬
fahren gegen d c von der Entente angrkiogten Personen zu
erörtern Hocrstro chrscheiniich wird das Reichsgericht

- durch juristische Kommissionen  ergänzt werden , die
s'e Airf.wbe hoben, das Gerichitsmaterial im Arbmen der deut-
'chen Reichsgesetz-rebnng durckzuorbei'ten. Außerdem wird
!>' * Gas h zur Bestrafung von Kriegsverbrechen noch, auSführ.
sch ergänzt werden müssen. Kerner soll über die Fest,
sehung deS Strafmaßes  noch « usführlich beraten
werden. »

Dz. Berlin , 18. Febr . Der RmchSwehrminrster RoSke
sprach sich über die Ententenote gestern in Bremen  ver¬
schiedenen Blättern zufotge dahin aus , daß es durchaus ver¬
früht sei. onzunehnien , daß wir vor allen '.weiteren ernsteren
Scbwivr gkeiten und etwaigen Repressalien bewahrt bleichen
würden . Die Alliierten bebiesten sich ausdrücklich dos,Recht
lvr , Dchrnldlge, oeren' sie havh-sit würden , fvor ihren eigenen
Richter zu stellen. Desha l̂b bleibe eine außerordentliche U n -
s i cke r h e i t für j e d e n D e u t s che n b e ste h e n. der un
Krieg nxir, .renn er künftig eines der all ierten Länder be-
tlete . Im „Vorwärts " heißt es : Gewaltige Schwierigkeiten
stellen vor der Abwicklung des Prozesses , mit welchem sich das
Rei'.li>kger cht in Leipzig beschäftigen soll. Die Zuständigkeits-
ftaae ist weibl schon du« h das von der Nationalversammlung
heichLoffene besetz gelöst. Wie soll es aber mit der Unter¬
suchung und der Beweiserfassung  gehaLrn werden?

Aber selt-st wenn der Tatbestand klar festgestellt werde , so bleibe
noch die große Hauptfrage nach der Och je ! t i o i t ä t der
Richter.  In der »Deutsch. Allg . Ztg ." wird ausgeführt , daß,
wer das dentfch« Rechtsleben kenne, bestätigen müsse. Laß im
tscgenstrtz zu den GerielstShöfen der Entente , bei ".ns auch die
.lngebörigen der Kriegsgegner rnimer zu ihrem Recht gekom-

'):e deutschen Behörden verfolgten unbeirrbar das
di e !, keinen Unschuld gen zu treffen , aber wirklich Schuldige
der Strafe nicht zu entziehen.

Zur fetzten Ententenote an HoUand.
nv . Havg . 18. Febr . (Drahtbericht .) Der „Nieuwc

Ccurai .t" leg ruht po,- Zürich ans die neue Not : und sack
u. a. - bö > rrd unserer Negierung nicht schwer fallen , aus
dieses reue Schreiten eine würdige Antwort zu geben . Wenn
vrn gen,sic r Seite darauf spekuliert werden sollte , die An-
belegeubeit ron dem Gebiet tatsächlicher Rechte auf das Ge¬
biet persönlicher Vorurteile zu bringen , dann müssen wir be-
meikcu . dcsi kiese Spekulaiion von vornherein zum Miß¬
lingen  verurteilt ist. ,

Die Kohlenfrage.
sie. Berlin , 18, Febr . (Eig , Drahtbericht .) Die deutsche

-ieeiening wird - deninächsr der kran -ösischen >Wiedergut-
m.zch.-1-g«kennnilsion die Mitteilung zugehen lasten , daß
Deutschland lereil ist. in weitgehendstem Maße den franzö¬
sischen Wuilscken entgegeuzilkemme » . indem "von deurschcr
Seite alles getan wird , um die vertraglich zur Lieferung vor.
gcsthenen Keblenmengen an Frankreich abzugeben . Allerdings
Vk.ne dir dertsihe Regirrnng nicht über das Dkaß der chr zur
Verfügung siebenden Vorräte hinausgcben.

Millrrand und Dr . Mayer.
W. T.-B. Berlin , 18. Febr . (Dr « htber :chlt.) Nachträglich

wird ans Paris gemeldet , daß anläßlich des gestern erfolgten
Besuchs , des französischen Mlnisterpräsidertten Millerand
Herrn. deutschen Geschäftsträger Minister Dr . Mäher  eine
.angere Unterredung  über aktuell « Avogon jtattßäm».

Die Botschafterkonferenz.
. Paris , 17. Febr . (Hcwcrs.) Di ? Borschc-fterkonserenz

verfsmmclle sich he» t.e -nachmittag 4 Uhr im Auswärtigen
Amt unter dem Bsrfih von Jules Caimbon. Tie Konferenz
«itircrf d:e Antwort auf die Einwendungen , d « von
Deutschland  in politischer wie in juristischer Hinsicht ge¬
macht wurden über die Ordonnanzen  der Hohen inter-
«ll .wlten K»EW »n . für das besetzte Rheinland,
«chtzlefl ch bcichloß die Konferenz , den Wünschen Österreichs
h:-nsichtlich der Teilnahme seiner Vertreter an den interalliier-
ikn Kommissionen nachzugeben, die ist die westlichen Kvmitale
Ungarns geschickt werden . Die nächste Sitzung findet »m Frei-
teg surtt.

Poincarö ; Abschiedsbotschaft.
w  T - B- Paris . 18  Febr . iDraytbcricht .) In der heu¬

tigen Lltznug der französischen Kammer und des französischen
Senats wnrre die angekünd -ate A b sch i eS bo t sch a s t
des Präsidenten Pölncare  verlesen . Es heißt
darin : Tevtsälank hat Frankreich gegenüber Verpflichtungen
ubcr -wn .me, . ; Frankreich mutz die Ausführung sichcrsbllen
und gleich-eilig darüber wachen, daß Deutschlands Entwasf.

siuing effektiv wird. Frankreich muß von Deutschland ver¬
langen , duß cs dos Übel, das es angerichtet hat, wieder
gut macht.

Die engNschen Operationen im  Somaliland.
W . T.-B. London. 18. Febr . (Drahtbericht .) Die Ope-

ratis'ven gegen den tcllen Mulläb  in Samoliland
sind so gut wie beendet. Die Streitkräste Mullabs haben eine
schwere Niederlage erlitten , aber Mullah selbst ift in der Rich¬
tung des italicr -ischen Gebietes entkommen.

Deutsche Besprechungen mit dem Sowjetbevoll-
mächtigten wegen der Krlegsoefanaenen.

ÜV. T.-B. Berlin , 18. Febr . (Drahtbeeicht .) Mit Rücksicht
cmf die trosilest Lage der deutschen Kriegsgefangenen in
Ri -ßland und die urflcflärte Loge der russischen Kciegsge-
fai -ger.en in Deutschland entschloß sich die deutsche Regie¬
rung . in Besprechungen  mit dem hierzu delegierten Be¬
vollmächtigten der Sowjetrrgierung , Herrn Wigdor Kapp,
einzntrcten

Eine deutsche Stndienksmmiffion nach Iowjetrußland.
mr. Berlin , 17.  Febr . Zur Frage der Entsendung einer

deutschen Stadientommissien nach Sowjetrußland hört d-e
»D - Allg . Ztg. ' von nnterrick teter Seite , daß Wirtschafts,
und Jvdnttiickreifc kor einigen Wochen an di« Negierun -,
herai tilitcn mit der Absicht, im Anselstuß an die in Kopen¬
hagen geri-.brteii Verhai dlnngen des Verbandes mit So .vjet-
rußlm .d auch rknerseitS mit russischen Kreisen Fühlung zu
l.ehnicn. Die Regierung lehnte eine amtl 'che Beteiligung ab.
i verließ es aber der doiilschen Industrie , mit den rustischen
Wictjchc ft- rer ' anden dirckfe Beziehungen arfzunchmen.

Eine neue Sowjetrepublik in der Akraine?
v.z.  Kivenhagen , tS. Febr , lDrahtbericht .f Rnstjsche

Zeit « i gen ».olde», daß in dem von den Bolschewisten befetzre»
Teil der Ukraine eine neue selbständige bolsche¬
wistische Republik  tnirfnet wurde , die mit Söwjct-
rutzlo.nd de» Bruderbund schloß. Zum Präsidenten Lee
Republik nurdc Petrowski  errurnn^

ÜberVindung dcr Ernährungslrise?
Br. Berl 'n, 18. Febr . (Eig . Dvahtbericht .) Aus de«

Reichsernährungsministerium  erfahren wir , da^
Re ErnährungSkrise in Deutschland  km jetzigen
Augenblick als überwunden  bezeichnet wenden kann, nach¬
dem es gelungen ist, den w .chtigslen Bedarf für die kammen-
ten Monate jicherzn,stellen. ES wind zwar eine wutzerordcnt-
I'ch fühlbare Kortoffelnot  eintre '.en , die zu einer gänz¬
lichen Einstellung  der Kartoffvlbelieferung zeitweist
föhvtn muß, aber dafür wenden bereits jetzt schon Er satz-
nah runaSmittel  zur Verfügung gelMden In den näch¬
sten Monaten werden außerdem noch große LebenSmittölvor-
räch aus Holland bezogen wenden.

Preiswucher der Herkngsfifcher.
^ Br . Lübeck, 18. Febr . iEig . Drahtbericht > Die Trabe-

m ü n d e n e r Fischer  haben in dcr letzten Zeit infolge von
Ricscnfai gen und W u cke r p r e i s e n Einnahmen zu ver-
zeichncm gehabt, tie jedes gerechte Maß übersteigen . Mtin
spricht den 8 dis h M -llionen Mark . Dies verc-nlaßte gestern
die Beamtin und Acleirer der Lübeck-Bücheiier Eiscnüahn-
gesellkchafl, an c>e Fiscker ein Ultiniatn .m zu richten, mit de:,
Flschpleisen elbellicb beri -.nterzngel -en , d.i sonst überhaupt
keine griincn Heringe mehr abtransportiert werden würden.
Tie Fi >'chcr ließen irrses Ultimatum unbeantwortet, ' worinj
um visieren Mirgen nettere TMNsporte von dcr Bahn a,'>-
gelebnt  wurden . Gleichzeitia beschäftigte sich das Land-
pelsvrgvrgsiiMt mit dem Fiscbwncher.  Trotz des heftigen
WiLerstcisies der Fischer wurde beschlossen, die Preise füt
grüne Herii ge für den Fisclper aus 8 0 Pf . herabzn-
setzen.  Bisher zahlten die Fistbindustriellen in Lübeck
2,50 Jft . ua : auSnärb fipar 3 .50 M . für das Pftlnd . Auch
die Fischiisivsil '.eltcn sellen von nun ab die Heringe ' für
80 Pf das Pftlnd erlalten . Seilte sich die Travemündener
Fischerei-Geuotzenichoft nciaerr, . hierzu zu liefern , so wird
vom LandbersorgungSamt der gesamt ? Fang beschlag¬
nahmt  und wieder selbst bewirtschaftet werden.

Dr . Berlin , 18. Febr . Aus Lübeck erfährt der „B. L.-A,",
daß dank dem Eingreifen des LandeSversorgungsamts di«
Heringspreise billiger  würden.

Der Reichskanzler km Ruhrgebkrt.
Dz . Eisen, 17. Febr . Heute nachmittag fand zu Ehren des

RmchskailzkerS und dcr übrigen Milgliader der RerchSregre»
nrng ein vonr Bürgermeister gegebener Empfarrg statt, an dem
Vertreter aller BevölkernngökreRe te lnahmen. Oberbürger¬
meister Dr Luther  hob in seinen BegrüßungSivorien her¬
vor daß die Frage der Vermehrung der Kohlenförderungge¬
löst w e r de n tonne,  wenn z i e l b ?w u ß t unter Berück¬
sichtigung aller Gcsichtspnnkte der Siedlung und Kultur neu«
Ansiedlungen -von Beryavdeitern erfolg den, und daß deshalb
das von der preußischen Staats regle ruug jetzt eingobrachte
Gwetz, batr. SiedlungSvcrbände, im Nuhrkvhlervbezirk eine
im bedingte Lsbensnotwendigkeitfi:r den Bezirk und das Vater»
land sei. Der Reichskanzler erwiderte, daß aich die Reichs-
vkgiernng auf deni Standpunkt stehe,, daß der durch die wirt-
schasilche Einheit der Ruhrkohlenbezirkegebotene Sicdlungs-

kohlcnbcziris im Hirrblick auf die gesteigerte » Anfoviernugen
der Bergevle ier an . Auch in dieser Richtung sei indessen
Voraussetzung gesteigerte  K o h ste n f ö r d e r u n g, die
sowohl für j ên Wiederaufbau , cklS auch für die Herstellung
geordneter BeziLhungen zum Ausland
Grundlage sei.

die alles tragende

mz.  Berlin , 17. Febr . Wie di« ^Pol . Bert . Nachr.' aus
Dresden er-ahren . haben die Organisationen de? Luga ui
Ö l s n i tze r Kohlenreviers  auf den Hinwsis des Ar-
beitSn-.inisterS daß zur Behebung der Äobkennot die Berg¬
arbeiter täglich eine Überstunde macken sollten, fick
grundsätzlich da ;» bereit  erklärt . Sie werden hierfür die
gleicten LShne bei don gleichen Ar-beitSbedingungen erhalten
wie die Beraarbsiter des Ruihrrevieis , außerdem ertra pro
Woche und Kopf 1 Pfund Brot und 1 Pfuntz Speck. Es wich
nun in dea einzelnen Belegschaften darüber abgestimmt.

Der Bund der Laudwirle.
«rrlm , 1t. Fcbr. Nach fünfjähriger Unterbrechu-iz hielt der

Bund der Landwirte im Zirkus Busch iciise 27. Een :r.!>versam.nlura
ao. Vertreten waren 57 .rtörperschaiten: a» dcr Spin - der «lsie stclp
der LUdrutich« Verband, am Schlüsse di- Rrtioiirl - B-rci„ianiia
Berlin. Die Erosimingsred« hielt dec Abgcordnet: Tr Röslck^
Er begmm mU einem Rückblick aus dre Krie^-jiste und' sagte n. a.,
daß du sozialisllschen Ideen uns in die Katastrophe gebrach, hätte,
H,u>e herrsche ein nacktes Parieircgiment . Wir I,rb.:n es a ücklick,u
einem Staate gebracht, wo nieniand die V-raiitwornma sstr das

trägt! (Stürmischer Beifall .) Tie Sozialdemokraiie. die
ratfachlich die üntsaieidung habe, lasse sich von oer urteilslosen Masse
lenen. Jeder G aube an AuiorNät sei geschwuNdcn Er müsst ,u-

-n, oatz die Zwangswirtstyast nicht von heute aus m,rge„ zu b-.
wen ist. aber er wun ch, freie Wirtschastsmöglichteitsstr die ncur

.̂. .ite. Z» poi,tng)en Betrachtungen übergehend, ft reifte der Ned.i.r
£ie gragr der Lostrennungsgedicte und der Auslieicrungslistc, bei
deren Bcbandliing er ein Wicderanslcbe-i des alten Geistes von 13,4
qcwüil,cht patte. Er gedachte des ehemaligen deutschen Kaisers. Seme
Oosinnng setze er aus tie deutsche Jugend , in der das Sehnen nach
Vescitigung der „lalserlosen, der schrecklichen Znt " mächtiger und
machligcr̂ uaclücn .oerde.

Auch Freilerr v. 'W a n g e n h e i m , der Borst prüde des Bundes,
wrdcrlc nacl>diuckiichst die Beseitigung dcr Zw .rugzwirlschast. Nur
irc Lar.owirte lönntcn Deutsthland retten Wen,, die Negierung nicht
dabei ,cui wolle, jo werde ihr niemaud eine Träne »achiveincn. Sciue
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Sicd« wurde noch lebhafter alz Sie des Abgcordnet.-i, Rösickc von
ssontanc» Bciiollrlnndgi-bungcn und Zuruiea bcglritci, d.c sichg g 11
otê tu jrit mic flcgrn die Rcgirruiig richteten. Wange:,heim sah sich
figoi Citonioftt, einen der lautesten Sinter, der lmgeiiüm»erlangte,
io,, man ImbeiQcr ni>d die übrige Sieaierung aiiidängc» solle, mils
r»recht,uwei,eu: „Lassen Sie die Zuruie, srnst beiß, es morgen in
rer Piche. wir untersintzten die Attentatzgelnstel"

In der Aussprache wurde besonders jubstnd Herr v. Olden»
t u r g -a  n u scha if begrübt, der, wie nickt andws zu e,warte»
war. mit dem „Dolchstoß in den Rliclen der Armee" b' gann. den oie

emolralie golubrl habe. Auch die übrigen Tiskuss-onsredner be>
v.egten sich in diesen Gedankenbahnen: gort mit der Regierung! F rt
mit den Inden ! Fort mit der Zwang-wiitschaft! Steiger,  der
len Deutschen Landbund vertrat, verlangte die Einsührnng des Ar.
deitdzwangeS. Schließ ich wurde, ohne Widerspruch eine große Meng;
ton Resolutionen  ongenominen, in denen init'r anderen ge-
mrderl wird: Iesthalten an dem bewährten Reichsgedank: >' Bismarcks,
Ablehnung leder nl^rtriebenen Vereinheitlich»»g des Reicher, eb r
onch aller Loe-lo'nngäbestrebiinqen; mehr Arbeit in alle» Bern:»«
keeise»: trete Bewegung für die landwirtschaftlichen Betriebe; An«
f !.y.  Erzeugerpreise an die allgemeinen wirtschisilichon Ber-
daltniiic; reichliche Versorgung mn Kunstdünger und anderen land-
winiumstliklw» Bedarssorzengiiissen; Änderung der vorläufig.»» La»d-
«nberterordnitiig i,»d Sicherung der nach den Verbaltnissen der vor
sclicoencn Landestclle notwendigen Arbeitszeit; Schuh gegen Per
tiagedinch- Teilnahme der Besitzenden an der Steuerlast, aber »in
t» der Art undurchdachter, sich übcrsturzciidrr Slen»rgesetze, die dir
Art an tie Wurzel des Grundbesitzes legten: Fernhaltinig der Ve>
IriedSrnte von der Landwirlscha,» oder wenigstens AiiSgestaltuna in
e»,er Weise, daß ein u»gestörter Betrieb gewädrleislet werde; endlich;
sofortige  R e i chzt a g s w a h l « „Die deutsche» Land,
wnk». so wird rersichert, ..wirden n„t aller Streift atbufen, um
* eurtftlawb ulu-r tie C 'nccrc der nöchsten Zen dinw'gst'.bringen.
Möge das ein Beispiel seit, für olle anderen Schichten de« Volkes,
thnen »achjuetsern? (Frks. Zig.)

Wiesbadener Tagblalk. NSend-AusgaSe. CvflfO Dlakt. 9fr. 8?.

Prozeß Erzberger -Helfferich.
" ^ Berlin, 17. Febx. Im Helsserich-Prozeß wurde heute der

X Moll Wo Iss  verhandelt . Helsserich behauptete, daß Erzberger
genau« Bczichimgen zu dem großen E>senhg»delsi»,ier»ehmen Ötlv
Wolss in Kol» unterhielt. Der Mitinhaber Strauß , der dem Mini, er
seine Stellung verdankt« und Millionen Äiissuhrgewimie erzielt',
wmde durch I n s or m a I i o n e n bevorzugt,  die ans seinen
Erzberger nahestehenden Beziehungen beruhten. Die Firma unter,
hielt eilte üppige Gastlichkeit, woran »te höchsten Siaotrperlonen teil.
,Minnen. Erzberger verwies dagegen ans die G' stmabler der
Hamburg-Anierika-Linie >m Kaisechos, woran sich Holsierich be¬
teiligt,.. Beide Parteien leugneten die Neschutdigunge» der G gen»
seite ob. Erzberger erklärt« als Zeuge, er sei a» der Ernennung
Strauß ' zum Geh. Regier,ingorai unbeteiligt. Er bade m» S :r uß
»nid andere« gelegentlich gesrühslückl, weil ec au« Zeitmaigel wichtige
Vesprechungin beim Frühstück erledigen mußte. Dr. Alsberg fragt,
ob Erzderger nicht seinen Freunden kurz vor Friedensshluß erklär«
habe, der Friede werde unter allen Umständen geschlossen werde»,
ti»d ob daraus mit Wissen des Ncbenk.ägws Pglnta - Speku-
laticnen in de » Schweiz  vorgeuvniineu worden seien. Erz-
rrrger erwiderte, seine bekannte Stellung zur Frlektnssrogc habe er
in den Bezatnugen seiner Fraktion seidaver't.ind' ich borge,egt. W.t
weit dies nach „nßenhin bekannt geworden sei, w>ls» er nicht. T i p »
in dieser Rickiimg habe er » ienianden gegeben. Ans eine Frage
Hclsserichs sagte Erzberger, ihn, sei Wolss als eine geeignete Person,
lichkeit für de,: Posten bo» Äeneralkon,mil;ar» für die des Vien Rh.-ni.
lande bezeichnet worden. Die Sache sei aber a» dem Widerspruch
Fochr nefrtxrtlcit. ' Helsserich»rklärte, daß Erzberger Wolss an»
k»o> Vertreter des ReichsverwertiingSamtStin Rheinland borge,
schlagen und ihn z» Geschäften der Wo sie»füll siand.ckon,Mission zuge.
legen bade. . Strauß sagte aus, daß weder er von Erzberger noch
«ezterger von ihm Vorteile gehabt habe.

Ls iolgi der Fall  91 i dj t f r. Ein Angestellter im Bureau
<frzbeig«rs, von der Kölck, befand sich in einer q, sch istli-hen P .ivoi»
suche nil! dem Ausschuß für Feite und vl int Streit. Wie Er bwger
ftigibl, schrieb ihm dieser eine» Pries, er könne an« Holland C'J c
einiübten und wolle S Proz. den Leuten, die damit zu tun hätte»,
«iir Borsogung stellen. Während Erzberger eiklärte, den Mann zur
Rede gestellt und den Pries zurüllgegebei, zu hab-n, stellt Recht«-»,
v.-alt Alsberg fest, daß der Brief befürwortet ioe i , e r g e >
geben  worden sei. Erzberger erklärt, sich ,u irren.  Spater
habe v. d. Kotck die Firn,« mit begriinöct. Sie Sa« Patent Richter
Herstellen wollte, das nur für die Eisenbahubchörden in Frage kam.
Erzberger war mit 40 WO M. und 40 Pro, . ©eio!.in beteiligt.
Die Firma halte eine» einzigen kleinen Auftrag erhrlten und ihn
nicht ausgesnhit. Zeuge v. d. Kölck er,ritte , beide, et und Erzlergcr.
Hütten ihr Gelb verloren.  Geheimem Hoozen vom Eisenbah><
mmisterium sägt aus. daß ei» Schreibe» von Lr;b rg r. als er schon
Staatsietretär war, eingegange» sei, in dem er bat. wer Firma Ge.
!epe„!;e,t z„ geben, das Patent vorznsühren. Helsserich stell, hiermit
einen Widerspruch gegenüber der Aussage Erzborgrr« von neulich
ses, daß er nie »nd niininer zugunsten einer Priwitokisoil eine I, ., u
fritier beim Eisenbcchnminister'u», initepnonimen habe. Erzberger
erklärt dies als eine i r r I ü n, l i che Auffassung.  Die Per-
htpiillrmge« wurden aus Freitag vertagt

Föderalistische Konferenz.
v , Ksssrl, 17. Fctzr. Tic znrzrit hier tagende, au « allen

Sitten DeutfcllaidS stark besucht« erst « föderalistisch«
Konfcrenj-  hat cn,stimmig oiir? Entschlietznng angc.
non,, ' ,«» in der cd hcijrt: Wir treten ein für ein einiges
freie«  D « u t s chI >, n d und wabcbaft gl' ichberecht̂zt«
jöm kcdslaaren unter eince starken, von jedem Einzelstart
x ),clt >:ii ß!pfu xemeink-rmen Leitung . Wir erstreben die
Wiedervereinigung der gewaltsam von Deutschland akg' .
t -. eintrn Px>ifsitämme »nid Länder . inSbes.uiderS Deutsch¬
este r reicht - mit ihrem M-lii«rlav - und bekämpfen grund --
sötzl ch :iiid nackchtücklich alle Bestrebungen , die eine Äb-
tretinnng niizn'k' ftllwfj dentsckzon Lande« ii>,d Volkes von
Teuts -1 lniid rr ' in Ziele haben Solclwn LoSIösiliigslsestrebu't.
gen Deutscher von Dentsckrland kann um befte» vorael-eugt
Verden durch ehrlickw bitnd>c«sta' itlich: H .-staltun - de« Deut-
fchon Reiche« und seiner Verfassung.

MelchStagskandldatK. F. B. Sfemenv.
•mi.  Berlin . 17 Feste . Den geladenen Vertrauensmänner"

de« Temokratimien BezirkSnerein« Berlin stellte sich gestern
abtnd der vom demnknatische» Parteitag bestimmte neue
ReichstagskandidatKarl Friedrich v. SiewijenS  vor . Me
einzige Coro« »'iisrrcS Losten«, di, noch intakt geblieben sei,
sagte der znin Nachfolger NaumanttS auSerjcliene Kuildidat,
sei unsere Wirtsbast, und nur ein enge« Zusammenarbeiten
zwis.t>en Arbeitgebern und Rosteitnehmern könne un« weiter-
bringen. Die w«ihien Arbeitgeber dürsten nicht in einen
Tdpf gznoifen werden mit der neuen Schicht von SÄiila»
rotzctn, die jetzt ewporgekommen fei. Abg. Dr. Dernburg
trat in warmen Worten für die Kandidat»r Siemens ein. tmi
so mehr. o!S im * sie cin wcltbclanntcr Urberliner und :oeit-
Leci.hu.ter Tecks,iker in dar Pailament einziehcn würde.

Das dänische Nordschleswig.
rrn.  Krpenhagen. 18. Febr. lDrahtbericht.l Der Minister

^ir CchleSw' ig - “* ■ - ~ -

Wiesbadener Nachrichten.
Der Postauftrag.

Fm GeschässtfeSe» herrscht der weitverbreitete Brauch.
M«ihimrilycn zur Begleichung fälliger Schwldet, in di« Mitrei.
lun^ aai deu Schuldner zu kleiden, der aus stehende Betrag

Pvrtrai 'zSlagen werde, falls nicht iv»ierb>M> ei-ner be»
l't .mmtcii Fr,it Zahlung ersvlge. durch Pv-slanstrng erholxm
iverdcn. ^ Scbr bstnfig erhebt nm, i-er E'läuligor , fl.rtt drh
ft es,:n Sclwstdner iv-it in ij1u«fuiit gestellte» Postaustrag rwwt)
Ablauf der Frist zuslcllt, kasorl Klage ans Zahlung . Wenn
der Schuldner dann in den, erste» Termin vor Gericht de»
tliiibestrefisbarenKckageanspnich auörkciuit, verlangt er vielfacli
mit di'r Begrütchnslq. er habe den ihn, voin Kbigor in Anc-siM
geslolltein Postaustrgg abwaite -n wollen, und er lwibe des!>alb
,.u der Klaye kein« Bera »lastu„q gegel« » sß bst EPO .), daß der
.Mäqer zu den Liaste» de« Noctite-siro ts reenrteilt tvird.

Die)« Aiisfasiwiig ist rerl̂ si-rrtüinüch . In der Recht-
spretbu»^ ist bisher unwibersprfelieu die Aussttssung in Gel.
lu-nzz, d>ttz in der ,»it einer Fristsetzung, verbwwdeneu Anzo ge
de« Ek.iuib'qe-rS. der Schmldbolrag werde dowinächst durch Post-
auftiag ev»ge,zageiw eine Mahnung zr> erblicke» sei. die den
Sam .'bner iri Verzug letze. Liege aber Shwlidncrverzng vor,
io stelle es dem Gtälibigrr frei, walchon Weg er z-»r Erlau
s.ung des SchnSdivira, !« einfchb̂ge» nwlle. E« sei nicht anzn
uehmeu, daß der Ällinibigor du»ch die An,zeige dc« Postcuiftrags
sich dom Schuldner gegeuiibet bindend  verpflichten und in
der Wahl der istm zesctzlich zur Verfüg-mig stelsenden Zirnnig«
Mstbell sich stesch-könie» walle. De Ain-Skohung der Einforde»
rwiig durch»Pviiausivog verfolge n-nr den Zweck, den Scktu-tsner
^ur nchstziitlg«» Leistung z»l veranlasse». Dadurch, daß der
Lchsiildiier nicht zur bcstimuitc-n Zeit geKrbst lnrbe und somit
» Verzug gerat ?» sei. hal»e er dem Gläubiger hinroickieude

VeraailaissiAig zur Klage er Hebung gegeben, »nd doslwlb sei er
auch >xrnft ch:et. die Kaste» de« Rechdsslrcfl« zn tragen

Dios« Grundsätze Hobe» auch zu gelte», wenn der Gläuibi
»er dem Schuldner gegenüber z-u Lhnlichxn Bdmwchnien wie
ju der Anzeige eines Postauslrog « schreitet, da ne, ab.r . ohne
sie duiichzufülhreu, sogleich Ktageerl^ bung veranlaßt.

— Karneval . Der „Mainzer Anzeiger", da« verbreitetste
Blatt in u-iiiscrer N«ch»barstadt , sch re dt heute ' „Die Fastnacht«,
tage schließen inst dem heutigen Dienstag ab. Ihr Kenn,
zeichcn ist der völlig ruhige und alltagsickzo Veolanf. Ltsdiglch
m Bore »skreist» wurden Balle veranstaltet . Vom Jfeatneixrl
als »olckxn merkte man nickst«, und der Mchrzalfl der Bewölle.
rmig . die unter kein Druck der Zeit leidet, ist mit der Zurück-
stellu.»a von Tanh und Flitterkra »» b>« zu hoffenElch wieder-
kehremoen beiseren Zeiten wohl au« der Seele go'procken nwr-
den. Daß et  in amderen Städten , so in WieSimden. anders
war . de un?ist nichts nĉ K« die Rick tigkeit de« Ausfall « de« .Kar.
„« w !« iu Lfdainz Köln u' w. In Wiesbaden,  wo man
seit Sanietag bi« kommende Nach;t durchtanzt, gab e« gestern
sogar M a « ke n u m z ü a t,  auch vv» erwach fenen
Leuten,  natürlich rege-llo«. Man hatte dem Anblick dieser
Dinge das Gefühl , daß man die Beteiligten um dielen schlich,
ten Witz nickst zu bnieiba : brauchte." — Da.« letztere st i m m t
nicht , ganz und gar nicht, und cs ' ist n ck' t schön, d-ist man
dri:ben «in K'rt de« privilegierten Karneval « aus Grund tin.
richtiger Lstricksterslattnng auf uns he>adsioht. Daß im all.
izexneiuen hier dom Prinzen Karnocxrl etwa« mehr ^ 'b:ckd gt
lvnrde. al « :m ^>i.rblick ans die ernsten Zeitverh 'ltnijse gut ist,
lalnni wir in nicht mchzuferskel-ender Weise wiederholt k.urd.
getan.

— Fleisckivrrteilting. Am Samstag werde» in sämtlichen
Metzgereien 150 Gmnnnn Schweineslostch mit Check verteilt.

— Pi »i Teufel ! D e Langfinger schrecken vor ncht«
mehr zurück. Auf doni N.' vdfriedh.' f sind in letzter Zeit , wie
man Mi« borickstet. zablioicke Tiel ^lätfle von Bvonzogogeu-
ständen, Mumoi, >stchoii, Vasen, Patmznv 'yen »sw. vorgokom-
men. Die Krunstiastw-lizei erbittet zur Ermittlung des Täter«
die Hilfe des Publikum «.

— Schlichtung«!!»,«schuß. Der NegieriingKvrirsident hat
ouk Vorschlag der i» Betracht loni-meuden Korzwratiouoin in
den hiesigen Sckst chtnii-gsauSschuß als »» istre siellvortrotendo
'Vertreter der Avt-eitgober bcrlifo,, : Dr . Weise i.„ Wiesle,den.
Kaufmann Walter Fcstmer in Wiesbaden und Deixhergsbe.
sitzer Andrea« Rnchrrt in Rüdosliei'M.. ferner a-lS stellvertretende
Vertreter .der Avln-iluehme>. : Seorg Fröhlich, Wilhelm Knnz
und <S>eovg Bausch von her.

— Der Streit um die Ansicdlnngsgrnehmlguns . Wegen
VepsagniiA der A»sterli,ngSge»<linvigiiug nar zwischen dem
Kellner H. .in Dotzheim nud dem Land rot in Wies¬
baden  ein Prozeß entstanden , mit welchem sich ims Ober,
ve rwa l t n n g « ge r i cht zu beschäftigen  l >alte . Nach.
t»m H. die A.i>siedIungs«iei>glMi'gat,g an einem Wege in der
9tä.(>e von Bieilmich versagt worden >v-tr , batte er de Klage im
Perwaltu »asstre :biwrf,Ä>re» erhoben und lwüzanptet. daß ihm
im Hi »blick auf die besietzendon Volichrifte» di« Anstcdlungs-
ganahmiginig nickt versagt werden könne. Der Landiat be»
tonte, daß Sem Antnig m,f Erteilung der AnstedluugSgeneh.
m gung wich»! eirtiumdx 'i,, werden könne, da cs sichb'digtich um

beiliminungen für Angcflelllk nrii höherem Eiiikommen stm
ail -cstlissig sein, tldcr d:e Frage , ob die Neuremlung dar Ar.
beitszt' it in e irem bestmden, ! Gesetz für dw Am,,-stellten oiet
ui ewutt, qewie nstmtin k'esttz s,ir alle Arbeitnehmer ersotgö-t
>ollc, äußert sich das Aurucklen da-lün, daß gegen eine gamei».
scune R-c-geluwg n:chts einzuwendin ist. wenn eine rein äußer,
uche Zmammenfissung der DonBcrtwrfchrifren m e-ucm Ar.
iwitszezetz ui Aussicht genommen wird. >

— De « Ende der ba»er>schrn Freimarken . Am 1. Aprfl
werde» mit dem Übergang der tisverischon Pest au » « Reich
die buzzerlschon Postwrrt .-.r-cheu oller A-idga.'»-,, auner Gel :»»,
treten und durch; Posl-werizcichwr, der Reichspost ersetzt werden.

— Geflügeldiebstahl. I » Schiersici» wurden nach hier n <m..
xangencr polizeilicher Meldung wehrend der Nacht z»ni t7. d. illi.
lv Hühner sowie ei» Hah» entwendet»nd lebend lo.tgeschasjt.
^ te ioe,p„au„, non z>. »,. ,a>u»g»a null zi . tiin und d«,
Lchweiz. Bou tei »„l.ewlchcn und ichweize. ifchenP -chie.nall .n,, wir.
daiuii«, xekiewi daß c:n gioher ieil der aus Deuilchland itummend«,
Poteie i»,I tr-e.' Iauaebc in wenia hniibures Papier oerpuit uns mit
Pe , ,e:dindlnden umwinärt sei; auiitidem wurden durch Pnl .-ie, di« Mit
,chne,leiden i!:,>e,N>an. e>» umichnii. t sind, U»z»„ i>°l»i,te.l.:n in ib
Iir »»del,ieb he.,>or,,e>n!e„. ln die beiden iWiuijIluii.isn nnq-ku.d, |

,,P »E rnnjtig Pakelsendnnaen mii unriin'izrndec -'der unzwet,
mns-isier Perpallunp und tierichnnrunpj»cnlln e,len iee.den, sinu d-e P ft.
erjtoltin annenuelen wurden, e.uf e.n« ans e chende Peiparli, >,, de, Pok-.e
n»ch der - chwe>« und nach 7tn„ en, nar ollem der 'ttr .lpak-.-te. b:so->, «-§
,crpsnl:,q zu ochlen nnd Pakete, deren Umjchnürunz aas M-inüdander»
,n,i fihxrlen ZIandern besteht oder nicht genügend seit uns .uid«.stund«,ah,onich! anzunehmen. "

Vorbevichte üd «r Kunst , vortrSge und veewat .dte »,
» ^ Rassainlcher Landrsihealer. Ai» Donner.» ,a geht (Ab. AI

.Ttr  öioihstl'N.ied von Tod de" in Lzcn-. Ala ..Do:, Miaue." gasiiu»
.g 'ediich Bartling von, Nalirnallbcatcr in Mannhew, für den er.'
kra,Kien^ >rci- Scherer. Samstag gelangt 'Ab. l>, „Hosswanns Er.
zabliiiige,-. zur Ai,Is,il,cii»g. Ten „Hssjman» ' singt Fridv Bush
.'»», eiilei'mia,. Als „Nillaus" gastiert Frieda Lorneiin« von, Staist-
tteater nt Main» für das beurlaubte Fräiiiem Zinner. Fraulei»
'.lisirwaun wird bei dieser Gelegenheit zu,» erste,ima. die drei P .r»
>iei, der , Oivmpia", ..G,»!i>-;Ia" und „A-iiama" jingm. „Lehen-
gr,n ist siw Sonntag bei ansgeh. Ab. vorgeseh.',,. Die Titetpartie
singt Herr Sireib, de» „König Heinrich" Herr Nosalewiez.

* Rejide»,-Theater. Da» morgen Donnerst.,g und SamStag
siattflndendc Gastspiel vm mir ersten Mitglieoern des Mainzer Stadt-
ibcairr», die eie Necheit „Willis Frau ', ein heitere» Familtenstiick
von ch..az Ncimonn und ytto Schwor?, briagen. bars in, voranz
als geiiiiigcn angelproche» iverden. In Frankfurt. Danniladt,
Mai»,h,in, und Mainz löste das Stuck, das eisüllt ist von Ditz und
Humor, eine» Volten Erfolg bei sinrwiiclwr Heiterkeit au».

Neues aus aller Welt.
SchulMvh « «5en v ' lppegefahr. n «. Breslau. \7.  F "vr. rr«

einer r «iU;en Wcibrcilunn der lurippe oouulicuflvst, touren alle Säu .ea
0.5 | um 28. [ttbruar gelchlosen.

«tu -mklutichnden in 0, -onlen. n t Pari « . 17 . Reit . Tn
krloniuliuinijiet udermili. lt jeieend« Kote: Eia- Ltmmslri, ist über w ke«
e» aai >ch-n ivciitznnaeii hinweqgeaangen. - ie hat „ui »>ail : on- 1na .no ,1
noai irenig Imleif , in ten anderen 3n(clirnppen, wie JJiotiph , daa.a-a
cinf.nnMuljcn schaden anneiirrtet. Ein au opäsr nawen» ^ ari ni ist loR
.cm:^ (uicn hi»!l'cttgeichwe,nmi und ven Haie., vets.h'un len «vo den. Dir
ünlo,;er. der Ptesuhatkomsmgniefind beschädigt rvilin . Dir Aus Lunun'' -«
rbeitcn werden iedrch«m,iq detricdcn. u-,d der Dct.ieb wird nahrscheiul-ch
m ^ause des Monats t̂.arz wieder ausgenommen werden können.

"“ ■ * • '" " ^ 91 » , >7. gebt. fTratjibetidjl ) Tie
-JÜ0 lonnen tzrrs-e dänische Bark „Lldert Holt" ist qeitetn bei rt.othebckr'k
uei schwerem«ty.m ccfticnbct und gesunken. Len de» an Bord bniifrh Personen find lif ertrunken.

Handelstei !.

Reckst»gang .
H. erhobene Klag? gl« uNl»egründet ab und nachm mi. daß es
sich vockiegenL inckst um einen össcuilicke» Weg hirntfle, es
mangele vorliegend an einer W dmung der dre! Recht-botei.
ügti n , ,d. h. de« Eigentümers , der Wegepolizeib̂ kwvde nwd des
tlntkrhalvungspflichtigem für den öfstiist cken Verkehr. Gegen
dieses Urteil -legte H. Berarung beim Oberiverwaitiiugsgericki«
tu nustcke» «6ct das von H. erhobene Reck tsmittel als unl >e.
gniiichet ,-chu' ie« ,l-nd geltend v'ackste, für die Beurteilung sei
maßgebenL, ob der fva-gücke Weg ein 1 fahrhiter öffeuckstcher
Wen sei Tw « !ei zu verneinen , es se>i nickit erro Heu. daß »ou
den Reck tSboteiligt- n eine Wid-muna für de» äffen Hüben V,u.
kehr fr Mit*  sei : unter diesen Umständen nw-narfe es an der
Roroiuösetznng für de E-rteistu-ng der Atrsicdliuigsgeneh»eignii<t.

— Liscnbahnfnpcriiumrrare . Bei der Ciseiiinhii-dinkt -on
Mainz werden nenerdi-ug« wieber Anmelduimen für die
S »Pernunicratla „tl>ad:l für den Dereick) der Direkt-ionen
Frairkfurt a . Ol, Ma riz und Saar -brsickeii angenoin.inen.

— Zur Neurejzclung der Arbenszeit der Angestellten
findem gegenwärtig vordere teirde Verlmirdluiigen bei den zu»
ständigen Behörden statt. Auf Auffordei-uiig de« Mcicksaibe-it«.
ministeviu-m« !m! der Gawcrksck-aftsbi '.iid der Aiigestellie» sSitz
Beülrii ) über -diese Fvnac cin Gutacklci. eLgegcbeii. das iin
wesent-l ckstii fH,w ' ide Eesick töpunküe mtWtr B^ibclxi.ttu „g
tes Ackitiii' de-usnaS. Verlängerung der unii !itevblixt̂ - ,i-„
Riflzezeit von II auf >3 Snin -deii. Ablehnung nickt unbeidimst
ersovderlicker Ausnachnieu und der vorgescklngencn zweistünd' .
ge» Ve-,kauf«zeit am Sonntag in Stödien unter Lälüül Eick.

Vanstan nnck Noickmruki.
= gpurkassen und Krlnenanlcilion. Zu diiwer AoNr ’n

Nr. 74 teilt uns die »lüiJtisclie Suarkass -; B i o t. ■■i c ti mit,
‘lau sie von der durch die Verordniuu; des KeiclisraU bt .r

iiiMoilmig der Krieusanleihen in die Ltila.tz für das Jahr
1U1U der tMUirknssen und ueitossoiisdinfl >11 irehotenon hr-
leitlilerunpen keinen (jebrauch tr-una : ht hat. sondere da3
aucli die Kriecrsanleihei , « je särulliclie andere ., Wer .paoiero
7,um latsachltchen Kurswert vom 31. Dezember 1919 eiuee-stellt worden sind.

— I-'runkliiricr IIvpothckcn -KroditVcrcin . Der In der
Sitzunir des Aulsidiisiaies vonjele «.'!e JuhrembsouljiU weist
Pinsrl :liel.llich des Gewimivorlraccs von 013 231 M. (i V.
3JÖ8U ist.) nach Doiieruns des Talonsteuer -Kontos ’mit
2.d 70o M. (j V. 252 -U8 M.) einen Überschuß von 2 08U btl
mark (i. V. 2 9t.5Boü M.) au*. Jis wir.i vorcrPsc.'ila^öU. ciao
Dividende  von 8 Proz. (wie i. V.) r .i verteilen , dem
1fimdi>riofae >o-Koido 291 386 M. (i. V 275 973 Ist.) und
•iOibiO Ist. (wie i. V ) der Doan>lon-Pensi0iisee-.5Ü-Ininitskaa e
zuznful 'ren . wonach als Gewinnvortraar 613 324 M (i V.
013 251 Ist.) verbleiben . Die rückständiaen llvyoth ken-
7.inser. von 143 553 Ist. (1 V. JO« 1J3 st.) siu.l wie cewohat
außer Ansatz geblieben.

Industrie und Handel.
. * Verein deiit »eher öllahriken . A:-0 .. JT.rmilieim . Tie
( ■eReUscbaft kor,nie im 2. Malbialir des Ges<-Mrujrhres 1919
in feine reichlicher Zuweisungen der l!»uhs -st-*Uen t e-
triedigend arbeilon . lis verbleibt ein Heh-iehdibt -r-chiiß
at-ziiulich aller Unkosten von 2 021 575 Ist. (92, 343 Ist j y ),
wobei l.ervcr7.iilieben ist. daß das Geschnrislahr 1918 nur ’
6 Molinie umfnble . Aus Zinsen und Peleiligiingon wur -.l. a
050 4Sn M. (-,37 882 M.) vereinnahmt . Nach \ 5schroibun -,eii
in Höhe von 412 740 Ist. (175 000 M ) betritet der R i .ere-vi-m
2 534 W2 M (1 472 108 st ), ans dem eine Dividende von
wieder 12 Proz . in Vorschlag gehracht wird.

~ Nene Aklieiieesellseliafl Herr Geheimer Kommerzien¬
rat Dr. Wilhelm Gail in Gießen Imt seine bisher unter der
Pirrna Grd Ische Danmf/.ieselei und Tonwar -jiif;rj : lk Vv Gail
belrii -Lcnen Werke in eine Aktiengesellsrlmft . firmiere <l
Wilhelm Gailsche Ion werke . A-0 .. umgesvandelt . Das
Aklienkaniln ] betragt I Million stark , welches von dem Vor-
l enlzer ungeteilt übernommen wurde.

W€
UTetenrnrogtsrh» I

fltert ►ericlile,
—'> >1-r c»a'1oi Wlnehnz, -,.

17. Pabruar 1SLZ '« Uiir ll
Norton»

2 Ubr*7
Naeliin.

•- UUr :l
Aboujt Untat

. .... ^ V'»N1NAl»
^r,,LK j »uf dem Mserej-
7hermo»net©r. Cel 6,,«,
iHmst span minj , mnJ:elai.Feucliii!;k.. Fr»«.
Wiiidricfittinsf. . . . . .
hitttlmbchlaŝhAhf), nti

155.0
765.7
—0.3.<•«

vt
•tili

754.6
765.!7.3

5.6
73

80 1

7M.1
765.8

*.S
5.2
!M

StiU

7549
765.5

5.35-i
68..)

-- fe -i^ > « „« « st:

Uüulwle Tou.il BTiiiur(Celilusb 8 5. Kiearitst » Tompertloc : —D-i
Wasserstand des Rheins

*m 17. Kohriiar.
Tfehrlel » Pegal- S.<»4 m gegen SMI am xeairlzen Vormttts**-» ini « i n , » 1.4a « . .taub ’ « S.49 - --J

ier (Zi'cn.iliiiic her elften Zone neck der sog. Tiedjen-
L - nic:  Tie Ei-iscke.tur .a ist cirdgüUig gefallen und es wird
nickt « grändert  wer -wn können. Daß k-' ine Änderung
boigenemiren werden wird , z. B. bezüglich Tondern « .
sticket denn festien Ausdruck, daß bereits dLiiisdze Beamt-
mm »»« tô rLeu, tie i» tiefe » Tagen ihr Amt g,-treten

» •'» leimt da« Äniachie» dem Voricklag einer >Mi,st!,ndiaeu
Brwkamfszet -r» den Wockx'»itaz»en ach. da infolge Farrfn-lls dc»
S -i- ckiweckfet« wmbreüid der Mitla-gspanse viele Ar^zestellte
»vl-eitS!,-.- werden könnten, spricht sich jedock, für eine Früher,
lqkuui« der üblichen Leidenschlnßstn,,deou«. Tie Fortbildungs.
schulst,uiidcn fallen auf di« ackckstnndige Art>cit«zeit de" L-chr»

»e « itzcrcchiiet wrrdcm. Der Am» chlu.tz Ux  sozrnicn S--h->jÜ-

Pic Ilbend rlnsga v, umfaht 4 Seiten.

» « • ntworimftjflt BCT goBnUm I «,I 5 «an . de «: fflt den „ niee.
für den likalen und oru»l',,ieiieU
den Handel »,»,! W » » «ge »14

. " - - ' " » uk  ISnlUlch m -w, „ Laden.
Im IwUflfl tfi »■« 4lUinbct Qaid}(n{)oibu4)Ot'uit(c#i 1̂ 4

■«turnnrorTiio) rur oen pomuĉpn Xctl;
Haltung-,,»,, B o »iaue » d0 e1. ffl
lall und » eeubtntaal Sv E » sä, t

Unze,gen und « ekl„m»„ F I>,eo
»SU« u. Muiaa »« ü . S » eilend » . n

Opsechst« ,»» «ac «4ctf «Manta UIUI U?h
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(Wir zah en holie Preisel] _

I Achtung lH’Ivütlitirvsdiartcu!
Wir kaufen

Perser Teppidie
Aubussens

antike Gobelins.
Nnr CTitirhiillcne Stflike klimmen In Pra ?«.
Ohrlcn schnellst n < mit Grüben u. Preis¬

angabe erbitten F200b

Krisch <& Colin, Herl ln W. 8,
Kromn -IrnUo CO. Telephon Oiifrum 674.

Wir zahlen hohe Preise!

0?rDl. itlui .il ruutcrrirfit
wird erteilt , Sid . 3 m
Offerten unter fl. 443 an
bin Xnerlil.,Gerinn.

Wiesbadener Tagblatt.

TapeteN'Nlcister
empf. Heinrich Krämer,

Schlafzimmer
in Birke. Malma.. nuft ' .-
fwl., Eicke. m. 2- u. 3iürerDtenelfdiranf, lomvl.

6pcf ;e- ii. fMNWHier
rornefime aparte Modelle,
eritfl. iii -b. ifnbrüaie,

Llüchcn
in Lack u. Piftch-oine in
llroster AuSwulil. sowie
alle einzelne» Möbel.

Nosenkran.,. Bliickervl. 3.

Wos -Mch«
für

gesucht. F200b

EraefLIrps
4 ilt », Ö<flflfcl* und
Vier-^ iofthaadlnaz

MtNügsiii. filöög.
(' 5f rflr . 89. tri . »««.

wr Zahle ngaoq
die höchsten Preise

für gebr. Möbel. Ei»,
nckitunae» jeder Art.
Tevsieli«. Klaviere . Male .,
staftlgrarr. Drckee.t., fliise,,
uiw. Peter , Hcrmann-
il taste 17. 1. Postkarte
«IllWtt

Neufundländeri!rnd)teJCi:iDlm, zu Derf.!reü 34 011«tVf. Cif . uni.
L 507 an beit Ta ,rb!.-Bk.

Schöner Pavaaei
tu vk. Lätiaarz . BbiliAvS-
iLLMrabe. 53, 1 r.
doio . L .' LpciiiigZM
4 flirr., ßu  vk . (ilraulmfr,
‘b ieritre ifte 3. P art ._

Clr.tft nllcib auf ©tTFe
[®r. 4ö) vrei Sw. au rerf.Morr , Nervileaite  4 8. 3 r.

^üWMWr
Plüfen , bube <2>.trerf.iiie:*I,
t 'dtiiifcfiube iGr . 37) z,,
»erf. Peter , Trrmbach-
tei 5, 3. Stack. _

Sofa , Olarnthtr
Mit 2 Sesseln. vit ch. Ias.

Suche
für 2—3 Sintmer aut ert».
Model u. 2 flute Bette ».
>rau Schüler . Witwe.
Bleich strafte 18.  _
SMkkNKNM
u. ci» kleinerer foroti zu
kaufen aesucht. Geil . Oft
mit Brei ; an Postschlieft,
jach 102. ST irSCmbin_

Schreibtisch
Kleiderschrank. Waschkvm.,
2 Bellen . Matt .. Deckaeil..
.Killen n. Was,che zu kauf,
hes , Meier , Ao lersfr . 53.

Nrlknnafchine, Sand - ed
sdnftl' t Ir., zu kauf, gesucht
" - »rf. Bi '̂narckr. 43. P .

WHliOm ;.
fo nfl Krieger, Fraiili -nflk.22

(fcl erhalt . M - ober]
Hlitslhierioageii

auch schöne? Break, zu f.
«cfitrft*. Offert , mit Brei?
u. P . 463 an d. Tanb ' .-B.

Gebildete
Kindergärtnerin
zu öjähri ein Junge»

nrswlit.
I Beste Empse hlungen

ersvrderlich.
Baum . Tatnm-ftr. 5.

, Wen. Erkeanknita der
I Orfdnociic r er ah ..
SüWiWsLMM
sofort zur fludbrlfe f.

J 4 SlVvficn»cf. WieS-
I (inbeiicr Mntterfchiiu.

' ^ >»!er Str . 49.

Silberne Dameu . tlhr
an kechtvarz. Kordel mit
Monetär. u*£. Q., auf dem
»tut durch Welltipsirafte,
MicktelSvec» nach d. Elek.r.
»ach Bieritadt , von dort ».
Klovveubij!» u. zur . verl.
G. B. slundb.. friftdrickhr.

Belohnung!
Verloren aut Soniftag,

t 5Kbr.. i» der EeiSoee».
’truftc ein Pelz. L itte bat
citri, Finder denselben bei
-krau könnet . Tatmti ?.
Ilrafte 5l/53 . eeeeu Be-
lobnnna abzugenn . Z»
'vrecheit von 9 bi? 12 u.
2 kt? 6 llbr.

Auto-Reifen
935* 185 u. 920X120 . so-
fort oefurftt. Offerten tt.
ljh_503 an_ beu Togbl .-Bl.

Zahle ie allerhöchsten
Preise für iSntlliche

Pinscher-Hündin
ca. 4 cm h.. grau zottige?
gell . entlaufen . Eieg. gule
LKlobii. obzw). stleslaur.
Weber. Ecke Wolrom - u.
Wellridstrafte.
mmum _
%  schm , » ifjnöin

elro. be.dt.tciitin, Vtt.lflufcn.
liVefle» mite 2-elcb t abzwg.Minzer  Slrafte >5.

vir . L>tind
üiOTdflufcii. LCbboloi, Nero-
tei  27.  _

-S-W ^ -W -lV

Größte Gelegenheit
für Brautpaare!

Hochherrfchaftl. Helles nrues Schlafzimmer,
destebend aus : 2 Bellen , 21ftriev-'ttt Spiegel chrank, Waid),
kommode mit Spiegel und Marmor , 2 Nud)l chr. mit
Marmor . 1 fflubiiidjbo ter, 12 moderne neue Betten,
immer 2 egale in Mahagoni. Nuftbanm, hell ti. dunlel,
sah nette? ?'tiftl>aunt-Btiselt, t Nnül>a»at-Ti!ch u. 6 Rohr-
sttille. eleg . neue und 2 fast neue KUcheneinricht .,
Wa d)kommvde, Nach! chr. III. Marmor , Tn,mea/i -Sp egel,!
niit Tnimcau und andere groste Eioldjpiegel, mehrere
Ihr gute Ho'z- und Eisen betten sowie2 gle!d,e Taimen-
P .umeauS, graste Auswahl in Kissenu. verjch. zu verk.

Seipp , Wiesbaden
28 Bertramstratze 23 , Laden.

Aufftellfachen
in Marmor u. Slionze, Uhren, Pendiile sowie Eelgen,
Eello? uns Photo - .'lppträte (auft zu hohen Prei cn

Zimmermann»
Telephon 3253 :: Webergasse 25.

Dienstag nachmiltirg 6 Uhr entschlief nach^
schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden
unsere herzensgut -, überfalle ? geliebte Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

ll
ged. Gettenbach

im 60. Lebensjahre.
Kn tiefer Trauer - Llncker,
jn tiefet Trauer . Minna Lmcker!

Wiesbaden, Blüche platz s.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag

4*/, Uhr auf dem Ludfrtedhvs statt.

AVend-rlnsgaSe. gfaff . SeHr  t .

Stücke, kontvl. Sdilef.ttin.,tiiftb.. n.it Sviege-lsckratt,
Ii. cerfff. f. Möbel-Weber
gebti.lofliT.c 8

KI. Kleschenschrartk
lti v, rk. Llflti'istrnfte 8.-1.

kKebrauckier vroher
BrmnntiGMOcseii

mit 0)um „iirudern zu vk.
k»ändl. veeb. Sdnu tdethan,
Wclerl oo-iraftc 3, 2 r.

Ofut rrft. Kinderwagen
tu veek. Berdrert Sstuvfll

Strafte 42. H P.

3iii' t ii®
und orientalische Gegen¬
stände lr iifl S . Weinrich

Üt jlbelmtliOHe 60.
pJnnbst ., Clilarr ., Laut,
Violinen für Ver .in, so¬
ll ie alle Ordi.O.nnr . «cf.
gefiel . Oiefi ft .84, g jgi
Mehrere Decklet en. fli sen.
Mrt >atzen, reppiche, Por-
t'er n. Gardinen zu ktufen
pefiicht. Wrler, Adl rnr . 53.
” i - S gute Betten,
Kleidersckr. Wasckkom. od
Verkr ko. Belttoäsdse und
2 lenster ©ariiten zu
(flufeu {tefudit. sfrl Kübtt
Celenenfirntte 1, 3 St.

Möbel
für 2 Zimmer u. Küche,
auch einzelne Stücke, z -
laufen acfncht. Meier,
Ad'e.rll '-ok'o gZ,_

SaMtoot
u etliche Büro . Möbel z-.i
kaufen aefncht. Eff unlei
u . 497. IN den Baabl »VI.

Alt-Metalle!!
Schwarze Llusen-

! Schwarze Röcke!
Traüer-Hüte

! Trauer-Schleier!

Sllß j | „ n d«k einfachste» b!« ,ur !‘ - ' . > eleganteste» Ausführung. ;

jBlumenthal!

wie Kupfer, Zinn , Mcfiing.
Blei, olle, alle Sorten
atafcken und Mir? Eisen.

Wilhelm Müller
Wiesbaden

OH Wogeiiiaitnstrabe QQ
flu lLaden). Lü

Komme tos Postk. genü 't.

Badewannen, Messin-illlsier
u w tauft nt den öchsten
Prei en D. Sippen , »lieh
straft- N P . Tel. 4878.

Ileuls entschlief sanft nach schwerem
Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser
herronsgutor , Imisorf -cnder Vater , lieber
Brudet -, Schwiegersohn und Scliwagcr

Geheimer Itegi rungsrat

Briv.Otto Francke
im 53. Lebensjahre.

Im Namen der Ifinterbliebenen
in tiefstem Schmerze:
Anna Francke

geb . de Fal ois.
SchlosTrU», Ititlergiit Mitfclhnnscn hei

Allstedt 8. \V„ Wiesbaden , 12. Febr . 1920
• ,-*¥.CV ff

§elle!
Füchle.
Kanin.
Feldhasen.
Ziegen

tt. a. Felle kauft

NrsAMi
LaitggajscS», 1. » . 2024

ftrtrtrn kauft Drod -mann,
jjülllt ‘Jlijc in itr.34, Gkh.1,

Installation.
Gas, Wasssr , sanitäre

Einrichtungen , {
sowie alle SpengtcMrbciten
werd. prompt bei persönl.

Atisiülirung erledigt.
K. Brühl , Instaliat. u.

Spenglermei ' ter.
Blüchers Ir. Tel. 1504.
Änpstuasdicn. Ondulieren.
»vrifteren i. u. a d. L>. ŝ r.
?,'ik»imell'er. 5labuitr . 38. 3

Der, ., der mir «eiiern
mein Ersalroad zu inrineiu
Oveltoagen aeikohl. Hai, iii
gesehen u. erkai-nl word
î all? nicht junerh . 3 Taig
m-f PolizeiXz . 5. Mai >-z,
a 'rgeües., erf . Slnz. Paulnd,
§ indenbnrgilr . 23. 2. P4.)
Herr sucht' «itl iitÄfelieiteo

Zimmer
mit Fnihitück. Nähe GmserStrgf -e. Oifserten u-nter
O. 507 Tgflhl.-Perlag.

Großer Rottweiler
^Tell" entlausen. Wiederbrmgererhält Belohnung,
lor Ankauf wird gewarnt.
_ Leop . ffllars , Wörth strafte S. i

Wiesbadener

Bestattungs!
Institut

EMIcilgedMi
Dampfschreineret.

Gegr. 1850. Tel. «11.
Sargmagazin u. Büro!
Ldiwalbacher Ltr . 86.
Lieferanten d. Verein«
für Fenerbestatrung.

Uebernahnte v. Ueber-
führunge» von und
nach answärt? mit eig.

Leichemoagen.

[etonUggflint gkesBoDen

B eim Hinscheiden unseres teurenEntschlafenen sind uns von allen
Seilen überaus zahlreiche Be¬

weise wohltuender Teilnahme an dem
schweren Verlust , den wir erleiden,
zugegangen . Sie zeigen uns , welche
Liel-e und Verehrung der Verblichene
überall , genossen hat , und sind uns
ein Trost in unserer Trauer geworden.
Wir danken allen , die seiner gedacht
haben , herzlich . 263

Familie Fresenius.
Wiesbaden , 19. Februar 1020.

EtcrbcsäUe.
StmM. arwr. . a.uti.rm flrifbo

Vroning.-SI . ; VnvulirrIu in«
Loo», m. I , Uhifrdu SUdeaareie
oriR «ab. Jil. ii), tt  3 . — tfi. :
Aino Marie Paul Be.kcr.
I « onai. - i Remueria
Minna Skoberth «9 I.

Danksagung.
Für die vielen Betveije herzlicher Teilnahme

bei dentHinscheiden unsrer lieben Entichlaseneit,
br-sonder->Herrn Pfarrer Schmidt für die trost-
reichen Worte , sotvie für die viele» Ätumeu»
spenden jagen wir innigen Tank.

gamilie Sotl foM

Statt Karten.
Für die herzliche Teilnahme bei dem Hinscheiden unsere? lieben Ent-

schlasenen sogen wir allen itmige« Tank. Bejondee? daitken tvir Herrn
Psorrer Philippi shr seine trostreichen Worte bei der Beisetzung.

Frau Luise Nocker Wwe., vertu. 2Binternet)« , gcb.Noth
Dertie Müller
Carl Nocker. cauä. iur.

*
Wiesbaden, den 10. Februar 1920.

v .Pf7*''''-T t+

BHaciTuouf l
Am 14. Fehr . verschied nach nur kurzer

schwerer Krankheit der Direktor des
N ssuuischen Vereins für Naturkunde , der i?

Geheime Ufgierungsrat
Prof. Dr. Heinrich Fresenius.

Viele Jal/re leitete er als l .Vorsi tzender den
Verein in vorbildlicher Weise u. fand neben
seiner vielseitigen sonstigen Tätigkeit Zeit,
die Interessen des Vereins , insbesondere au h
hei der Ausgestaltung der naturwissenschaft¬
lichen Sninm 'ungen des neuen ,ülu reu ms zu
vertreten . Allen , die mit ihm zu tun hatten,
besonders auch den zahlreichen Teil¬
nehmern an den Wissenschaft Lehen Abende»,
wild seine frische , aufrechte und tüchtige
Art unds seine persönliche Liebenswürdig¬
keit unvergessen ble .ben.

Für den Vorstand
des Nassauischen Vereins für Naturkunde:

I>r. Dreycr , stelivertr . Vorsitzender.

Kauhruf,
Am 4. ds. Mts . verstarb in Wiesbaden der

stellvertretende Vorsitzende des Ausschusses
der Laudeaversicherungsanslalt Hessen-
Nassau

Herr Stadtrat
Der Verstorbene hat der Verwaltung i

unserer Anstalt seit dem Jahre 1910 als Sei
Beisitzer und seit dem Jahre 1913 als
stellvertretender Vorsitzender des Aus¬
schusses a»gehört.

Wahrend dieser Zeit hat der Verewigte
mit regem Eif -r sich unserer Anstalts¬
verwaltung gewidmet und seine reichen
Erfahrungen sti den Dienst der guten
Sache gestellt.

Vorstand und Ausschuß werden dom
Verstorbenen stets ein dankbares Gedächt¬
nis bewahren.

Der Vorsitzende des Ausschusses:
Dr. Dr. Hasuser,

Geheimer Ivegierungsrat , Höchst a. M
Der Vorsitzende des Vorstandes:

Dr. Schroetter,
Geheimer Lieg! rungsrat.

Cassel, den 14. Februar 1920. F377

Am 16. Fr-bniar cntfcfjlicf plötzlich uni
unerioactct unser einzige«, gutes Kino

Emil Heinz
im zarten Alter von 14 Monaten.

Die tieftrauernden Eltern
nebst Slygehörrgen.

Wiesbaden , den 17. Februar 1920.
Faulbrriiinenstr. 9.

Beerdigung findet Donnerstag nachmittag
2' /, Uhr' aus dem Süofriedhoj statt.

Heule vormittag 11 Nhr verschied»ner-
wartet , sanft und schmerzlos an Gehinischtag
Misere liebe Schwester , Sd )>oägerin , Laut « und
(ihofttante

Fräulein

im Aller von 74 Jahren.
Die? zeigen tiefbetrübt an die Geschwister;

Alwine v. Weise» geb. Küpper
Carl v. Weise, <h,-neral>elit>iant z. D.
Paul ttkipper, Oberstz. D.
Henriette Nüpper, geb. ti. Pmun
Mnrle Küpper, geb. Spangeuderg.

Wiesbaden, den 17. Februar 1920.
Auf Wunsch der Berstoibenen findet di«

Feuerbestatlniig in der Stille statt.

Heute morgen e»t!ch!ief sanft unsere geliebte
Groftinutter uns Cchiviegerinulter

Frau Mathilde Semper
geh. Iürgenfen

im 83. Lebensjahre.
Tief betrauert von ihren Enkel» und ihrer

Sdliütegertochter

I Teresa Semper
Hans Otto Semper
Carl Dottsried Semper
Frau Teresa S . de Boudln.

WseSvadr», Zürich, ben 17. Februar 1920.



bette 4. Mittwoch, 18. Februar 1928. Wiesbadener Tagblart.
Vergebung.

Der Bataillons-Kommandeur Vorsitzender der Lüchen-
Kommission des 167. Jni .-Ng s , beabsichtigt einen Absin
dungs-Vertrag mit einet Grrß -Fischhanoiung(frische Fluß
u. Seefische) oder einer Fische:eigesellichait zu ichließen.

Das zu l efernde Mindeftquontum pro Woche wäre
ca. 300 Kilogramm. Ge l. Offerten mit Preis »rngabe
an den Leutnant, Ge'chästesührer der Küchen-Kommüsion
— Pötam -Kaserne Wiesbaden — wenden zu wollen.

Der Regiments -Kommandeur.
__ _ I B. : Cieiftlentngnt Le Mllain.

Vergebung.
Die Küchen-Kommiston d.s 167. Inf .-Ngts . Truppen¬

teil zu W eebr.drn, wünscht einen Alfindungs -Vertrag zu
schließen zwecks Lieferung sriicher Gemüse (Kaitosseln
ausgeschloisen) für die Zeit rom 16. März bis 31. Mai .9 0.

Das zu liefernde Quantum pro Woche ca. 4006
Kilogramm Mindestquanlum. Geil. Offerte» pro Sorte
und g.iro 100 Kilo der Gemüie an den Leutnant Ge¬
schäftsführer der Küchen-Kommisjion — Pötain -Ka erne
W e-baden — richten zu wollen.

Ter Regiments -Kommandeur.
__ I . B. : Oberstleutnant L« Dillain.

Oeffentliche Mahnung
zur Zahlung fülliger Steuern.

Die rückständigen Steuern für das 4. Vierteljahr
19l9 (Januar . Februar und März ) find bis zum 23
ds, MtS: zu culrickle». Roch Ablauf dieser Frist bc-cmirti am 24. ds. MtS. die koileuvilicktiae ZwangS-
beitreibuna

Bei ? >icuduno auf bargeldlosem Wege oder durck
die Voi! da: die E -nzabluna so recbtzeilia zu eriolaeu
(2  Tage vorder!. daß der Betrag svälestens am 23. ds.
Mts . be> der Koste einpeganae » iit. In diesen Zöllen
ist außer der Sdreste die Sebebucknummer auf den
Ltickuitteu vv aiizuacben.

Weacn Maunel an Weck'selneld wird nochmals aus
abae-öklte Geldbelräae bei der Einzahlung hinge-
wirsen . F 373

Wireladcu . den 16 Februar 1920.
_Stiibtitrfie Stenrrtaste.

| Rheinisches Theater - und Konzert - Büro
♦ Fernsprecher 2376. Wiesbaden Kaiser -Friedrich -Piatz 2.
♦ ^^ ^ ^^ ^ ^ J<£ nstlerische ^ eiUnig^ Gus »ai¥jlapoby.
t Donnerstag , den .19. Februar , abends 7 Uhr , im großen Saale des
| ZiwMkasinos , Friedrichstraße : X

)a , fa und ja!
eine ernste Komödie in 3 Akten von ERNST LEGAL . Vorgelesen

von dem Dichter selbst als Urlesung.
Eintrittskarten zu Mk. 5.— 3 —, 2.— ab h ute im Rhein . Theater - u.
Konzert -Büro , Kaiser -Friedrich -Piatz 2 (Haus Rettenmayer ), Tel. 2376.

erhäitlich sowie abends an der Kasse. 236

f mm

H.

Paulinen - Schlösschen.
(Saal -Arrangement im Stil der Veranstaltung ). Saal gut geheizt.

Montag , den Z3.  Februar 1920:

Grosser Icüizcsbend
der gefeiertsten Berliner Tänzerin 244

Lude Kieselhausen.
Preise der Plätze : Vorverkauf : Born & Schottenfels,

Mk. 8, 6, 4, 2. Thea 'erbüro Engel,
Stüppler , lliieinsirasse.

_ Abend-Ausgabe._ CrstesDIatt ._ Jlt . 82._ _
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Kurhaus Wiesbaden.
♦ - - -
A Das für Freilag , den 20. d. Mts.,
£ vorg: s3hene F371
♦ Zyklus - Konzert
* ist bis auf weiteres verschoben.1t Städtische Kurverwaltung.

Taunus-Weinstubeu.Bar
WIESBADEN

Rheinsfraße 19 . Teleph . 5 220.

.Täglich Schrammel-Konzert..
Rolläden und Jalousien

repariert sofort

Maiien-WerWtte Metzger. MMitiuspIatzl
Fernruf 3797.

WHWmiH giffcmwiw

Stammholz-Versteigerung
Freitag , den 20. Februar , vormittags

10 Uhr ansangend, kommen im hiesigen Ge
meindeivald

411 Lichen-StLmme von 257.67 Festm
zur Versteigerung. F361

Esch, de» 14. Februar 1920.
_ _ _ Hahn . Bürgermeister.

Stammholzverkauf.
Am Donnerstag , den 26. Februar , nach

Mittags 3 Uhr . werden auf dem Rentamt in
Osterspai a . Rhein versteigert:

190 DuchenMmme von zus. 163.3 Festm..
19 Eichenstamme von zus. 22.25 Festm..
1 Eschenstamm von 0.59 Festm.

Tt  Bedingungen und Listen werden gegen
Schreibgebühr eingesandt. Besichtigung nach
vorheriger Anmeldung. F377

Freiherr !, von Preuschen 'sches Rentamt

Versteigerung.
DonnrrStag . den 19. Ftbiuar 1920. vormittags

II Mir beau.nend, vcr steigere ich »usolae Auiftrags
,in: S>fri:ifc

Körnerstratze4, 2. Hof
1 «rctzer Posten Eichen-Diele u. Balken von einem
ScktfsSlrnch, pastead für Küfer und Weinhändler.
1 Schreibmaschine. 1 Pferd , zuafest, und fast neues
Geschirr. 2 aold. Herrcn -Uhrrn und anderes mehr

citri Hin me, ii bietend ctcen Barzcchl.um.-a.
Lesicktrguna vor Btinnn.

Friedrich Krämer,
Anltiouoior und Taxator . Wiesbaden.

Gerckäftblotal : Rrngoffe 22. — 3870 Telephon 3870.

Nachlaß-Versteigerung
Fm Auftrag dcS TeftamentSvoVftrrckerSder t Frau

B. Langelhal , Wwe., versteigere ich am Freitag , den
20. Februar er» vormittags 9% Uhr beginnend, durch¬
gehend okme Pause , in der Wohnung

2$leltnüMe 2$, 1.Stoff
(Eingang Kcstrllmckktratze).

solar,-de gut eiboltrne Mobiliargegenstände , als:
Diwan m. Paneel . Sofa , 2 Testet, Ottom, Schreibsekr..
Schre:l-tische, BertikoS, Spiegelfchranf , Kleider- und
Läschefchränkr, Kemmoden. Waschkonsole. Tvumcau-
u-nd ankere Seicoel . Sofa -, Nivv-, Näh- und andere
Tiid »e. Eesttl , Palslcrsestel mit NachtituLl-Einriclü.,
Nähmaschine. Wanduhr . Oolgemälde u. and. Bi der.
Bücher. Nrvv-, Auistell- u. Gcbrauchsgeaenstände,
Glas . Porzellan . , Tcsvicke. Gardinen . Portieren.
Weitzzena. Frauen -Klrldrr u. Leibwäsche. Silber -,
Gold- und Schmucksocheu. Brosche mit 4 Brillanten,
Badewanne . Kücken-Einrichtung . Stebleiter , Küchen-
n.  Kochgeschirr und dcrgl mehr

Peiwillia mtistt-ietend I.egen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich,
)'lul1ionator und beeidigter Tarator.

Telcrbon 2941. — Sckitwl backer Strafte 23.

Bekanntmachung.
Wir machen hierdurch ausdrücklich darauf aufmerksam , daß

Herr Endung Ssselborn aus Mainz,
wohnhaft WIESBADEN, Wallufer Straße 10, III , breits am 1. Febr.
ds. Js . aus unserer Firma ausgeschieden ist und nichts mehr mit
uns zu tun hat . Er ist keinesfalls berechtigt , im
Kamen unserer Firma Geschäftsabschlüsse zu
tätigen , worauf wir mit Nachdruck hinweisen . Für
eventl . dadurch entstandene Schäden kommen wir nicht auf.

gr*.8-s »i*«a a grf a» v M,  WIESBADEN,
m  ÜO ») Gngisenausir . 2.

Neu ausgesfelM:

„AS ^sctited"
u.

von Robert Gerh . Böniager.
Die von Vielen Tausenden bewunder¬
ten Gemälde d. Munch .Glaspälasf 1919.

_ _ _ 2321

Prima Bllcheu-Scheitholz
für Ofen und Zentralheizungen liefert in Fuhren

Leo Schneider , Nerostraße 15.

s flAcikschreilsliKlis s
j: hervorragend fchone dCodell &> |
'Erao »!* Biin>dij!ntLjvn (| tIiaos :[i b
I fr A n k f
i £aie ilbepraßc -Jai,

v r t * /H
i/erßr.äÖmfr-M F73

[arum HM!mir mein MM jo gut?
M ilh nur mit Kolon« He!

Glänzende Beurteilungen. -. .
Eine Cchechtel mit 6 Stück Ml . 1 .80

lleberall in Tabak -Verkaufsstellen erhältlich.
SRn.ral »Vertrieb:

UM Zmi  WiesdOen,iclramitr.5.M4975
Allerwärts Vertreter ge'ucht.

IsW.-Wihl>Iz
liefert in Fuhren , sowir
größeren ^ und kleineren
Oantums in jeder Lange
aeschnitten, für Ofen - u. j
Zentralh . izunigen.

H. Emmert,
Soelsttraste S, 1. Stock.

5000  Kjstsn
Lennox -Seife

erwartend in den nächsten Tagen , 7

Engl. Stangenseife
sofort greifbar.

P. Kirch, 6. Alirens,

!Achtung!
Anfahren vo» Holz.

Kohlen, Koks, sowie alle
vork. Transsorte übern.

Eilboten qrüne Radler,
Mittelilrake 3. Tel. 1710.

Raior , Rhadanusstr . 12. Wiesbaden , Wsrd -̂rstr . 9.
Telephon 38 0. Tebphon 5131.

liefert
Vranon Mansch etten n.
/tlßijtelS,Chemis ‘tten in
tadelloser Ausftihru'ig,
innerhalb 8 — 10 Tagen.

Annahmestelle:
Rflmerberg 7 Boseplatz 6
Tel. 43s7. Em l Ludwig.

lie Neimäsehsrei

Phönix

vernichtet
berbüiffeub

5*fa4) Und, gernchloS
mit zrovfwlisch-zavletten

Dackungs. eine Kur ausrei¬
chendM 3.75 Corjufl5Jjai
M 6 n. in rotgelb. Kort, in
Apoth-t-n und Drogerieu.

Gallenstein-
Entfernung

Dotzheimer Strafe 35.

WhlMM Müllllg. \t  M 3033
Solange Vorrat reicht liefere Herrrn-Sohlrn 80.— Mk.,
ramen »To!,!e„ 26.— Mk. Neuanfertigung , Barlchuhen
billigst. Garantiert Kernledersohlen. Kurze Lieferzeit.

Sprit (65 ' /»), Brennessel,
Birken , Philodermin,
zu 5, 10 u. 15 Mk. eingetroffen
Part.- u. Damentris. -Geshäft
W. Sulzbach, Bärensür. 4

Frisch emeetr «n «.ni rrrzzrrrrrrrrrrr
Grosse grüne

Sduneden -üerinoe
t vorzüglich als BraSheringe, Pld. 5 Mk.

in

fridißP fisdihalisn

lyffifBW Installation,■ Taunusstr . 5.

| Elektr . Haushalt -u . Reäseapparate
wie: 92

Kocher , Kannen , Brotröster,
Bügeleisen , Brennscheren¬
erhitzer , Heißluttdouchen,

Dauerwärmer usw ., für alle
Slromartcn und Spannungen.

Sprit (96 froz.)
psr Liter 68 .— Mk. offeriert

[Rpence Cammercial lnlemaHsnafe
Bismarckring 19._
Sauerkraut “HW

per I'fJ. 30 Pfg., 10 Pfd. 2 .53 Mk., Ztr. 20 .— Mk.
Gelbe Spel-ekohSrabän

Alles ab Lager. ^
| Carl Kirchner , Rheing. Str. 2, Tel. 4779.

Tadellos erhaltener, wie neuer

Konzert -Flüge!
aus der Fabrik Mind . Länge 2,60 Meter , soll fü»
15,000 Mark abgegeben werden. Liebüaber wollen sich
Wnift' d) unter „ Musik " au Jak . Kürten Söhne,
Mainz , wenden._

rrrr rrrrrrttrrrrur«r«rrttttrrmrrrrrrriimm  Die Dame
ßlutrelnisung.

ücnosao tableiten
sind ein vorzügliches Blutreinigungs¬

mittel . Alleinverkauf : 1981
SchOtzcnhof-Apotheke . Langgasse 11.

Hulnshaiher Pefzbräu
Mttndiener Löwenbräu
Münctieuei * Psdiorrbräu

mit entsprechend höherem,Slammwiirzegehalt
empflelilt in Siphons und Flaschen

HL Schäfer , Biervertrieb,
Luisenstraße 38 Ecke Kirchgasse.

Telephon 2838.

die am 2. Februar in dem Hause

Goethestratze3
ergeben- vorsprach um Nachricht über meinen in engl.

Geslinrenschast verstorbenen Sohn zu briugen wird
dringe,rd um ihre Ädr.sie gebeten.

Frick.
Schiffs - Nachriclttei.

| Dampfer «Limburgia . . i . . ln Amsterdam.
. 5. Febr . von Las P ilina «, Ausreise
• - 8. Febr . von Lissabon , tlsi nteiss.
• • . . in B. e ios-A res.

«. Febr . von Buenos -Aues , Heimreis «.
. . Ainstenl im.
. . . 2. Febr . von 8antos , Heimreise * _

»heMicwurland * . . . . . . . in Montevideo . V
»üwxiaud « . I. Febr . FernaaJo Nor .jnna ' pass . , Ueimr.
.Diecuerland “ . in Ams .« dani

General -Agentur : Born * Sch oueafqls,
Wiesbaden. Hotel Nassauer l fl»

>Gelr,a « . .
»HoUandia«
»F iac . .
»Uijnlanrl « .
»Maasland«
»DellUnd
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